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Koblenz. Die Kirmesgesellschaft
1866 pflegt das Brauchtum in Arz-
heim mit größter Sorgfalt. Das soll
auch in Zukunft so bleiben, erklär-
te der erste Vorsitzende Wolfram
Wilde. Das Ganze beginnt bereits
am Freitag mit dem Holen des Kir-
mesbaumes im Wald. Das Auf-
stellen erfolgt dann am Samstag
in althergebrachter Tradition mit
Holzstangen und gemeinsamer
Muskelkraft. Und die Teilnahme
am Festgottesdienst durch die Kir-
mesgesellschaft ist dabei auch
selbstverständlich.
Volles Festzelt und ausgelasse-
nen Stimmung herrschte am
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Samstag bei der Live-Musik mit
der Gruppe „Dancing with The
Candies“.
Einer der Glanzpunkte ist mit Si-
cherheit der Kirmesumzug am
Sonntag. Der Umzug lief durch
die Straßen von Arzheim - vorne-
weg der Jugendspielmannszug
Arzheim, im Anschluss der Vor-
stand der Kirmesgesellschaft, da-
hinter die Musikkapelle Waldecho
Waldesch und zum guten Schluss
die unendlich scheinende Schlan-
ge der Kirmesjungen. Nach einem
Marsch durch den Ort trifft man
sich dann etwas später am Kir-
mesbaum, denn hier kommt ein

wahrer Höhepunkt zum tragen.
Nachdem die große Eierkrone an-
gebracht ist, was nicht allzu viel
Zeit in Anspruch nahm, denn man
ist ja geübt, begann der Aufstieg
eines vorher gut ausgewählten,
jungen und sportlich veranlagten
Kirmesjungen. Die lange Leiter
empor steigend aber immer drei
Schritte voraus und zwei wieder
zurück kletterte Fabian Eck in ei-
ne Höhe von etwa neun Meter
den Kirmesbaum hoch um hier
dann auf einem Holzbalken ste-
hend seinen Kirmesspruch zu ver-
künden.
Nach einem längeren Vortrag an

sein Publikum wieder unten auf
dem Boden der Tatsachen ange-
kommen, wurde er erst einmal
von seinen Kameraden und dem
Vorstand auf das herzlichste zu
dieser Meisterleistung beglück-
wünscht. Denn in solch einer Hö-
he die Nerven zu bewahren ist
wahrlich äußerst mutig. In seinem
Schlusssatz forderte er die zahl-
reich erschienen Schaulustigen
zum direkten Marsch ins Festzelt
auf und diese folgten dem Aufruf
nur allzu gerne.
Man traf sich dann gemeinsam
auf dem Kirmesplatz und im Fest-
zelt zum Tanz der Kirmesjungen.
Am Abend dann wieder erstklassi-
ge Live Musik mit der Kölner
Gruppe „Lecker Nudelsalat“.
Am Montag fand der traditionelle

Frühschoppen statt. Vor dem
Festzelt gegen Mittag dann die
Kinderbelustigung und ab 13 Uhr
die Dorfmeisterschaft mit der
Drumsäge. Und am Abend dann
wieder „Lecker Nudelsalat“. An
drei Tagen konnte man kurzweili-
ge Stunden im Festzelt oder auf
dem Kirmesplatz mit Fahrgeschäf-
ten und Buden erleben. Lange-
weile gibt es hier garantiert nicht
im Gegenteil, eine ausgelassenen
Stimmung bei allen Beteiligten
und hier konnte man feststellen,
es feiert der ganze Ort gemein-
sam mit der Kirmesgesellschaft.
Und das wahrscheinlich deshalb,
weil man hier die alten Traditionen
noch hegt und pflegt und das ist
auch gut so.
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Andernach. Mit einem Schreiben
des „Projektbüros Deutscher En-
gagementpreis“ in Berlin wurde
dem Vorsitzenden des Koblenzer
Brasilienvereins „KoBra“, Dr.
Hans-Josef Mürtz aus Kruft, die
Nominierung zum Deutschen En-
gagementpreis mitgeteilt. Dr.

Mürtz wurde aufgrund seines
langjährigen, vorbildlichen Ein-
satzes in Brasilien für den Deut-
schen Engagementpreis vorge-
schlagen. „Der Einsatz für 2011
erfährt durch diese Nominierung
eine besondere Anerkennung.
Dies erfreut nicht nur den Verein,

sondern zeigt auch, dass das
Thema 2011 öffentlich wahrge-
nommen und als preiswürdig ein-
geschätzt wird.“ Der Deutsche
Engagementpreis ehrt freiwillig
engagierte Organisationen, Un-
ternehmen und Personen. Die
Auszeichnung wird verliehen vom

Bündnis für Gemeinnützigkeit, ei-
nem Zusammenschluss von gro-
ßen Dachverbänden und unab-
hängigen Organisationen des
Dritten Sektors sowie von Exper-
ten und Wissenschaftlern. Förde-
rer des Preises sind das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ)
und der Zukunftsfonds der Gene-
rali Deutschland Holding AG. Der
Deutsche Engagementpreis wird
in den Kategorien Gemeinnützi-
ger Dritter Sektor, Einzelperson,
Wirtschaft, Politik & Verwaltung
sowie der diesjährigen Schwer-
punktkategorie Engagement von
Älteren vergeben. Während eine
Experten-Jury die Preisträger der
einzelnen Kategorien bestimmt,
können sich auch die Bürger
selbst an der Auswahl der Sieger
beteiligen: Sie wählen im Herbst
den Gewinner des mit 10.000 Eu-
ro dotierten Publikumspreises
mittels Online-Voting-Verfahren
auf der Website www.deutscher-
engagemengpreis.de aus einer
Vorauswahl von ca. 20 Projekten.

Mit dem diesjährigen Schwer-
punkt widmet sich der Deutsche
Engagementpreis in besonderem
Maße dem Engagement von Älte-
ren. Die „Generation 60plus“
zeichnet sich durch hohe Ein-
satzbereitschaft für das Gemein-
wohl aus. Dieses Engagement
verdient Anerkennung und öffent-
liche Aufmerksamkeit.
Außer dem Vorsitzenden Dr.
Mürtz (81) sind im Koblenzer Bra-
silienverein zahlreiche ältere
Menschen aktiv und leisten einen
wertvollen Beitrag im Einsatz für
die Ärmsten. Mit den im Verlauf
von 25 Jahren gespendeten 6,5
Millionen Euro wurde auch im
Hinblick auf Nachhaltigkeit viel
erreicht. Wer mehr wissen möch-
te, wende sich an Dr. Mürtz,
Hohlstraße 27 in 56642 Kruft,
Tel:. ( (0 26 52) 93 80 90, d-h.mu-
ertz@t-online.de oder informiere
sich in seiner Homepage
www.kobra-kruft.de. Spenden-
konto: Kreissparkasse Kruft (BLZ
576 500 10), Konto-Nr.
090002577
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